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In der welligen Grundmoräne ca. 1,6 km östlich von Lüttenhagen liegt im Lüttenhäger Forst ein degradiertes Kesselmoor. Es wurde früher 
über einen Graben entwässert und besaß keine offenen Wasserflächen. Heute befindet sich infolge fehlender Entwässerung im Zentrum eine 
offene Wasserfläche, die zum Kartierungszeitpunkt ca. 35 % des Moores einnahm. Sie war weitgehend mit einer Wasserlinsen-
Schwimmblattdecke bedeckt. Außerdem kam Riccia spec. vor. 

Begrenzt wird die Wasserfläche von mehreren verschiedenartigen Vegetationskomplexen. Dazu gehören vor allem eine Sumpfcalla-
Schwimmdecke, die kaum weitere Arten enthält und nicht zu betreten war, ein ebenfalls nicht betretbares Schilf-Röhricht im südöstlichen Teil 
des Moores  und ein locker wachsendes Grau-Weiden-Gebüsch. Hinter der Sumpfcalla-Schwimmdecke schließen sich abschnittsweise ein 
Waldsimsen-Ried mit Carex pseudocyperus und Grau-Weiden bzw. ein Sumpfreitgras-Ried an. 

Da das Moor nur von Rand aus zu kartieren war, konnten sicher nicht alle Arten erfaßt werden.
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Calamagrostis canescens Calla palustris Lemna minor Salix cinerea

Agrostis stolonifera Carex canescens Carex pseudocyperus Epilobium palustre
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lemna trisulca Lycopus europaeus Lythrum salicaria Peucedanum palustre
Phragmites australis Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Sparganium erectum
Spirodela polyrhiza Thelypteris palustris

Carex elata


